
Protokoll vom 24.11.2009 
 
Anwesend: Anja Kaiser, Nina Kornatz, Georg Lisek, Ludwig Schilling, Jenny Eichler, 
Claudia Stange, Marvin Krachel, Susan Pankrath, Anne Baumann 
Gäste: Rita Lass, Christoph Korb 
Protokoll: Anne Baumann 
 
Gäste: Rita Lass von der „Plattform für daneben“ stellt konkrete Projektbeschreibung für den 
Kiosk vor. Sie waren beim Liegenschaftsamt und da hat sich herausgestellt, dass das nicht so 
einfach mit dem Kauf des Kiosk’s ist. Es muß zunächst einmal ein Antrag bei der Stadt 
gestellt werden und die entscheiden,ob man die Fläche überhaupt pachten darf. Die Gruppe 
wird sich mit Herrn Stockert besprechen. Zudem wurde extra ein gemeinnütziger Verein 
gegründet (KK&KK) wo jeder eingeladen ist Mitglied zu werden. Somit würde der Kiosk 
weder in der Hand der Plattform noch des Stura’s liegen. Laufende Pachtkosten sollen durch 
Mitgliedsbeiträge, Fördergelder, Sponsoring, etc. erwirtschaftet werden. 
 
Post: - Frau Schenkenluhn lädt uns herzlich zum Rektorenfrühstück am 1.Februar um 18Uhr 
in den Konsum ein 
- das Protokoll von der Studienkommission vom 28.10. liegt vor 
- Herr Faust von Studentenwerk möchte Liste von den Leuten und Institutionen welche in der 
Mensa werbeberechtigt sind/sein sollen Georg kümmert sich 
 
Top 1:Erstsemesterparty       
- rechnen nun mit 600Leuten 
- Vereinbahrung mit Herrn Polzin über eine 50/50 Regelung bei Gewinn sowie Verlust 
- Organisationsgruppe möchte, wenn Gewinn erwirtschaftet wird, diesen an den Stura 
abgeben 
- es wird abgestimmt:  
1: über einen 50/50 Verlust oder Gewinn-Absicherungs-Vertrag mit Herrn Polzin  7 
stimmen ja; 2 Enthaltungen Antrag angenommen 
2: Darlehen über 400 Euro für die Deko  einstimmig mit ja 
- Susan und Aeni kümmern sich um erste Hilfe Katalog für die Erstsemster Party mit Tipps zu 
GEMA, Sponsoring, Locations, Putzdienst, etc. 
 
TOP 2:Metro 
- es ist die Abrechnung aufgetaucht alles gut und rechtens Überweisung geht raus 
 
TOP 3: Inventar 
-Nina und Jenny haben noch 830 Euro für dieses Haushaltsjahr übrig und das muß bis 
spätestens 16.12. raus 
- Susan kümmert sich um Angebote von Musikanlagen und schickt dann e-mail rum, 
Abstimmung dann eventuell über e-mail, da schneller 
 
TOP 4: Öffentlichkeitsarbeit 
- Susan berichtet: es gibt nun verschiedene e-mail Adressen für die einzelnen Bereiche wie 
zum Beispiel: Vorstand: vorstandstura@burg-halle.de , des weiteren für die Bereiche 
Finanzen, Verleih und Kinder 
- es muß jeder Amtsinhaber entscheiden, ob er die Nachrichten, welche auf diese Adresse 
gehen auch auf seine private Adresse weitergeleitet werden sollen  Susa schickt e-mail an 
alle rum 
 



Top 5: Burg-Website  
- redaktionelle Beteiligung aller Studierenden und Professoren/innen an der Gestaltung und 
inhaltlichen Füllung der Website  es soll tatsächlich so einfach sein, dass jeder Idiot was 
machen kann… 
- Stura ist als Institution mit eingebunden 
-Stura-Website: -Georg findet Transparenz wichtig 
  -zu jedem Amt braucht’s einen Text  jeder soll noch mal seine Daten und die  
  Beschreibungen , sowie die Anträge und Listen auf Richtigkeit prüfen 
 
TOP 6: Treffen mit Professor Englisch 
- es wurden alle Punkte in dem Gespräch angebracht die anzubringen waren; dabei wurde die 
Notwendigkeit des Gespräches über die Grundlagen-Problematiken von beiden Seiten 
geäußert 
- 10 Euro Werkstattgebühr wird ab nächstem Semester für ein Testjahr eingeführt 

- von Frau Porada wird genau aufgeschlüsselt was von diesem Geld wohin geht, das  
gleichmäßig an alle Werkstätten des Design’s (?) verteilt werden; Einführungen in die  
Werkstätten bleibt unbedingt notwendig 
- Vorschlag: Umfrage wer von den Studierenden sich diese 10 Euro mehr leisten kann 
ab nächstem Semester werden die Semesterbeiträge dann folgendermaßen aussehen: 
Design: 50 € + 5€Stura +7 € Haftpflicht 
Kunst: 40€  + 5€Stura +7 € Haftpflicht 
berechtigte Angst, dass nun weniger Studierende den Sturabetrag bezahlen 
Ludwig und Claudia werden kurzen Artikel verfassen und diesen als Handout,  
Aushang, auf der Website publik machen 

-Evaluation noch keine Ergebnisse, langer Prozess 
- Studienkommission Ludwig ist da drin und kann uns informieren  wir wollen Einladungen 

mit TOP-Liste sowie Protokolle von den Treffen der Studienkommission und dem 
Fachbereichsrat damit der Stura allseitig informiert ist und Studierende mobilisieren 
kann, wenn es um etwas Wichtiges bei diesen Treffen geht  

     Frau Porada wird um diese Informationsweitergabe gebeten 
-mediale Darstellung: - Herr Englisch hat die Bescheidenheit der Situation eingesehen und 
wir das Problem der mangelnden Grundlagen-Lehrangebote bei der nächsten Sitzung der 
Studienkommission ansprechen/klären, dass die Kurse wieder angeboten werden 
 das thema muß bei allen kommenden Sitzungen (Fachbereichsrat, Studienkommission, etc. 
mit Nachdruck thematisiert werden, damit es auch nicht „wieder vergessen wird“ 
 2.12. Meeting der Grundlagen Professoren  Susa und Marvin gehen hin 
 
TOP 7: Inventar-Preisliste 
- Inventar wir hauptsächlich von Leute; welche nicht an der Burg immatrikuliert ausgeliehen 
 Susa macht sich Gedanken über Preisliste 
 
TOP 8: AG- Jahresausstellung 
- wir haben kein Protokoll bekommen 
- Frau Schweiger möchte zum nächsten Stura Treffen kommen 
 
TOP 9: Kilometerpauschale 
- Georg legt fest, dass alle Stura Mitglieder, die für Stura Angelegenheiten mit ihrem Privat 
PKW fahren 30 Cent pro Kilometer bekommen 
 
Top 10: Rechts- und Psychologische Beratung der MLU 



Abzustimmen über: Möglichkeit der Rechts- und Psychologischen Beratung der MLU nur für 
die Studierenden der Burg Giebichenstein, welche den Stura Beitrag bezahlt haben  8 ja; 1 
Enthaltung  
- die Möglichkeit der nachträglichen Begleichung des Stura Beitrag besteht, über einen 
erhöhten Beitrag muss noch geredet werden 
- Susa erachtet die psychologische Beratung als sehr wichtig, da sie im letzten Semester 
vermehrt Burn-out Syndrome bei Kommilitonen/innen  festgestellt hat 
 Marvin fragt im Studentenwerk inwieweit Möglichkeiten der Zusammenarbeit bestehen; 
Nina fragt Frau von und zur Mühlen, ob und wie sie ( als Vertrauensprofessorin) helfen kann, 
wie sie die Situation und Möglichkeiten einschätzt     
 
TOP 11: KSSA 
- die Vertreter aller Studierendenräte Sachsen- Anhalts kommen zu uns am 5.12.2009 Beginn 
11Uhr in der Villa 
- Ludwig fragt, ob wir da was machen wollen (Bier, Kekse, Gastfreundlichkeit) 
 wird nächstes Mal beschlossen 
 
TOP 12: Sozialdarlehen 
- 2 Monatsmieten im Voraus (880 €) für Paul aus dem 1. Semester bei dem bei der 
Geburtsurkunde seines Neugeborenen viel falsch gegangen ist, obwohl er kein Stura Beitrag 
bezahlt hat 
 (ich weiß nicht mehr, ob wir darüber abgestimmt haben? Nina hat auf jeden Fall die 
Überweisung ausgefüllt.)den Stura Beitrag soll er nachträglich überweisen 
vertagter TOP: Regelung der Stura Beitragsnachzahlung (erhöhter Betrag?) 
 
TOP 13: Marvin erzählt von der Demo am 24.11. in Leipzig; 8000bis 9000 Studenten, Halle 
und Burg Studenten waren gut vertreten 
- Versuch einer schriftliche Stellungsnahme des Stura’s zu den Studierendenprotesten 
scheitert  offener Gedankenaustausch zur aktuellen Situation der Studierenden an der 
Hochschule der Burg Giebichenstein wird angestrebt um Position zu erörtern und dadurch 
Forderungen und Stellungsnahme formulieren zu können  Susa kümmert sich um Raum, 
geplanter Termin: 2.12.2009  


